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Überschrift, Beschlussvorschlag 
 
Bürgerbefragung zum Ausbau des Eintracht -Stadions  
Durchführungssatzung 
 
 
Der Rat wird gebeten, die als Anlage 1 beigefügte „Satzung zur Durchführung einer 
Bürgerbefragung über den Ausbau des Eintracht-Stadions“ zu beschließen. 
 
 
 
 
 



In seiner Sitzung am 16. November 2010 hat der Rat den Beschluss gefasst, für die Frage, ob 
der weitere Ausbau des Eintracht-Stadions auf Grundlage des Entwurfs von Schulitz und 
Partner realisiert werden soll, eine Bürgerbefragung durchzuführen.  
 
Wie beauftragt, legt die Verwaltung beiliegend den Entwurf einer Durchführungssatzung vor. 
Kernpunkte sind die Durchführung der Befragung in Kommunalwahl ähnlicher Form am 6. 
Februar 2011 in den Braunschweiger Wahllokalen, die von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet sein 
werden. Daneben wird den Abstimmungsberechtigten ermöglicht, alternativ über die Briefwahl 
an der Abstimmung teilzunehmen. Teilnahmeberechtigt sind alle Bürgerinnen und Bürger 
Braunschweigs, die am Abstimmungstag zum Rat der Stadt wahlberechtigt wären (§ 34 
Niedersächsische Gemeindeordnung - NGO). Alle Abstimmungsberechtigten erhalten bis zum 
14. Januar 2011 eine entsprechende Abstimmungsbenachrichtigung, die das Verfahren wie bei 
Wahlen erläutert. 
 
Der Stimmzettel für die Befragung wird amtlich bereitgestellt; nur mit ihm ist eine Teilnahme an 
der Abstimmung möglich. Darauf werden die Abstimmungsberechtigten aufgefordert, nach einer 
kurzen erläuternden Darstellung zum Inhalt der Ausbauarbeiten (vgl. § 2 der 
Durchführungssatzung (Anlage 1) sowie den als Anlage 2 beigefügten Entwurf des 
Stimmzettels) eine auf „Ja“ oder „Nein“ lautende Entscheidung zu folgender Frage zu treffen: 
 
„Soll der vorbeschriebene Ausbau des Eintracht-Stad ions realisiert werden?“ 
 
 
Umfang des geplanten Ausbaus  
 
Die Stadt Braunschweig plant das Eintracht-Stadion umzubauen. Das Stadion wird eine 
zukunftsfähige Spielstätte für den Profi-Rasensport (Eintracht Braunschweig, Braunschweig 
Lions) sowie für Leichtathletikwettkämpfe auf nationaler und internationaler Ebene mit einer 
wesentlichen Qualitätsverbesserung für das Publikum.  
 
Hierzu wird die bestehende Westtribüne erweitert. Eine sogenannte Mixed-Zone, 
Pressebereiche, Sporteinrichtungen, Behinderten WC´s und bisher im Stadion fehlende 
Umkleidebereiche für das Catering und Ordnerpersonal werden im Erdgeschoss in den 
bestehenden Baukörper integriert. Der Kinderhort soll in das Gebäude verlegt werden. Das 
Erdgeschoss wird saniert und Schadstoffe werden beseitigt.  
 
Die bestehenden Mängel im Brandschutz werden beseitigt. Die über Außentreppen 
erschlossene Verteilerplattform wird mit Kiosken und Gastronomie ergänzt. Die Anzahl der WC 
Anlagen wird vergrößert.  
 
Über dem Publikumsbereich wird eine Gastronomie als Ersatz für das bisherige Zelt gebaut. Die 
bis zu 1000 Ehrengast- und Sponsorenplätze auf der Tribüne teilen sich auf zwei Ebenen auf: 
Ebene 20 (ca. 800 Personen) und die Ebene 30 (ca. 200 Personen).  
 
Die bestehende Westtribüne wird in den oberen Reihen rückgebaut, um Platz für Logen zu 
schaffen. Die Vermarktung der Logen wird die Rentabilität des Betriebes steigern.  
 
Die an die Westtribüne anschließenden Marathontore werden mit Tribünen und einer 
Überdachung ergänzt, so dass nach der Erweiterung das „Stadionrund“ geschlossen ist.  
 
Bisher unerfüllte Auflagen der Deutschen Fußball Liga für den Ligabetrieb werden umgesetzt. 
Hierzu gehört auch die Anpassung der technischen Infrastruktur (Erweiterung der 
Stromversorgung). 
 



Das bestehende Rampenbauwerk wird abgetragen. Auf dem neu entstehenden Vorplatz wird 
durch Eintracht Braunschweig auf eigene Kosten ein Gebäude (Kubus) errichtet.  
 
Der Kubus belebt mit den Funktionen Fanshop, Sportsbar, evt. Fußballmuseum, Ticketing und 
Verwaltung der Eintracht den Platz auch in der Woche und ersetzt die bisher vom Verein 
genutzten und durch den Umbau entfallenden Räumlichkeiten. 
 
 
Finanzierung des Ausbaus 
 
Nach einer aktuellen Kostenberechnung ist von Kosten in Höhe von rund 14,5 Millionen Euro 
auszugehen. Für die zur Abstimmung stehenden Baumaßnahmen (ohne Kubus) sind in dem 
Verwaltungsentwurf für den Haushaltsplan 2011 bislang keine Finanzmittel veranschlagt. Sollte 
der Rat der Stadt nach dem Ergebnis der Bürgerbefragung die Baumaßnahme beschließen, 
müssten im Rahmen der Haushaltsberatungen, die nach der geltenden Terminplanung im 
Februar 2011 erfolgen sollen, entsprechende Ausgaben eingeplant werden.  
 
 
Information der Abstimmungsberechtigten 
 
Zu den Inhalten des Ausbaus wie auch zur geplanten Finanzierung wird die Verwaltung die 
Bürgerinnen und Bürger neben redaktionellen Begleitberichten in den Medien sowohl über den 
städtischen Internetauftritt als auch im Rahmen einer Einwohnerversammlung am 
18. Januar 2011 (Beginn 19.30 Uhr) in der Stadthalle informieren. Ein zusammenfassendes 
Informationsblatt wird außerdem in den Abstimmungslokalen aushängen. Damit wird insgesamt 
eine frühzeitige Information aller interessierten Bürgerinnen und Bürger vor der Abstimmung 
gewährleistet. 
 
 
Aktualisierte Planung 
 
Der Rat hatte in seiner Sitzung am 16. November 2010 auch beschlossen, dass die bisherige 
Planung zu aktualisieren und den politischen Gremien zur Ratssitzung am 14. Dezember 2010 
vorzulegen ist. 
Als Anlage beigefügt sind daher die aktualisierte Kostenplanung sowie aktuelle Visualisierungen 
nach einem Umbau. 
 
i.V. 
 
 
 
gez. 
 
 
Lehmann 
Erster Stadtrat 
 
 
Anlagen 
Entwurf der Durchführungssatzung 
Inhaltsentwurf des Stimmzettels 
Aktualisierte Kostenplanung 
Visualisierung 
 
 





Gesamtkostenrahmen Eintracht - Stadion Braunschweig
Stand: 02.12.2010 Schulitz + Partner
erstellt von Fr. Paul IB Eckstein


Alle Angaben in Euro netto Kostenberechnung
geplanter 
Baubeginn [%] [€]


aktualisiert
11/2010


Teilprojekt 1 - Modernisierung 
Ausbau Nordkurve + Marothontor NO --- KG 300 3.567.937,00 €     0% -  €                               


inkl. Rohbbau Marathontore NO --- KG 400 + 540 1.054.000,00 €     0% -  €                               


inkl. Dachkostruktion Marathontor NO --- KG 500 262.190,00 €        0% -  €                               


inkl. Ausbau Marathontore NO --- Zwischensumme


inkl. Videoleinwand Marathontor NO --- Nebenkosten


inkl. Ausbau UG Westtribüne Gesamtsumme 1 -  €                                       erledigt


Teilprojekt 2 - ohne Kubus
Teilprojekt 2.1 - ohne Kubus


Ausbaustufe (20 Logen)
inkl.- Rohbau, Dachkonstruktion, Ausbau  Marathontor NW + SW 3a KG 200+300 15,5% -  €                               5.770.439,45 €                       aktuelle KoBe


3a KG 400 2.151.535,00 €     15,5% 333.487,93 €                  2.485.022,93 €                       


bereits durchgeführte Maßnahmen 400


Heizung 72.334,24 €          61.122,43 €-                            anteilig erledigt


Kühlzelle 13.514,83 €          11.356,30 €-                            anteilig erledigt


Sanitär UG West, einschl. Badewassertechnik 147.058,82 €        65.651,26 €-                            anteilig erledigt


Wärmedämmung 24.094,54 €          20.359,88 €-                            anteilig erledigt


Grundleitungen 6.307,76 €            5.330,05 €-                              anteilig erledigt


Lüftung, MSR 106.722,69 €        80.096,64 €-                            anteilig erledigt


440 Starkstrom UG Westtribüne 213.291,15 €        168.677,44 €-                          anteilig erledigt


450 Fernmelde und Informationstechnischen Anlagen 48.580,24 €          46.178,82 €-                            anteilig erledigt


Aussenanlagen Parkplatz, Vorplatz 3a KG 500 801.868,00 €        15,5% 124.289,54 €                  926.157,54 €                          


3a KG 600 400.000,00 €        15,5% 62.000,00 €                    462.000,00 €                          


erforderliche Zusatzmaßnahmen / Ausbauempfehlung 4a KG 200+300 132.250,00 €        15,5% 20.498,75 €                    152.748,75 €                          


erforderliche Zusatzmaßnahmen / Ausbauempfehlung 7c KG 300+400 250.000,00 €                          


4a KG 400 347.250,00 €        15,5% 53.823,75 €                    401.073,75 €                          


4a KG 540 64.900,00 €          15,5% 10.059,50 €                    74.959,50 €                            


Altlastenrisiko 4a KG 500 356.000,00 €        15,5% 55.180,00 €                    411.180,00 €                          


Sicherungsmaßnahmen Infrastruktur, Stromversogung KG 400 1.193.800,00 €     20,0% 238.760,00 €                  1.432.560,00 €                       


5a KG 400 41.000,00 €          15,5% 6.355,00 €                      47.355,00 €                            
zzgl. Maßnahmen für zusätzliche Heizflächen für die 
Grundlastdeckung im Businessbereich 6a KG 400 126.120,00 €        15,5% 19.548,60 €                    145.668,60 €                          
zzgl. Vorrüstung Rohrleitungen als Vorrüstung für die 
Kaltwasserversorgung der Logen sowie anteilige 
Kältemaschinenvergrößerung 7a KG 400 78.100,00 €          15,5% 12.105,50 €                    90.205,50 €                            


TGA Marathontore KG 400 8.500,00 €            15,5% 1.317,50 €                      9.817,50 €                              


Zutrittskontrolle Aussenanlagen 160.000,00 €        15,5% 24.800,00 €                    184.800,00 €                          


zzgl. Videoleinwand Marathontor SW --- KG 300 30.000,00 €          7,7% 2.310,00 €                      -  €                                       erledigt


zzgl. Videoleinwand Marathontor SW KG 400 230.000,00 €        7,7% 17.710,00 €                    -  €                                       erledigt


zzgl. Kosten aus Architektenwettbewerb --- 100.000,00 €                  -  €                                       erledigt


zzgl. Anschluss Fernwärmestation --- 40.500,00 €                    -  €                                       erledigt
zzgl. Schadensfeststellung / Gutachterliche Tätigkeiten im Bereich 
Stadion Bestand --- 12.500,00 €                    -  €                                       erledigt


Zwischensumme 12.385.215,69 €                     


Nebenkosten 1.873.190,98 €                       


Gesamtsumme 2.1 14.258.406,67 €                     


Ergänzungsarbeiten Ost + Südtribüne 175.000,00 €                          


Gesamtsumme 2.1 + Ergänzungsarbeiten 14.433.406,67 €                     


für unvorhergesehenes 66.593,33 €                            


Summe Gesamtprojekt ohne Kubus 14.500.000,00 €         


Spalte in Kostenauf-stellung 
Assmann B+P


Stand 05.12.2006


BPI AnpassungKostenberechnung


Kostenprüfung Gesamtkosten_4
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Satzung nach § 22 d NGO 
zur Durchführung einer Bürgerbefragung über den  


Ausbau des Eintracht-Stadions  
 
 
Aufgrund der §§ 6, 22 d und 40 der Niedersächsischen Gemeindeordnung (NGO) in der Fassung 
vom 28. Oktober 2006 (Nds. GVBl. S. 473), zuletzt geändert durch Artikel 20 des Gesetzes vom   
7. Oktober 2010 (Nds. GVBl. S. 462), in Verbindung mit der Satzung der Stadt Braunschweig für 
Bürgerbefragungen nach § 22 d NGO vom 6. März 2003 (Amtsblatt für die Stadt Braunschweig 
vom Nr. 4 vom 13. März 2003, S. 27) hat der Rat der Stadt Braunschweig in seiner Sitzung am   
14. Dezember 2010 folgende Durchführungssatzung beschlossen:  
 
 


§ 1  
Anlass der Bürgerbefragung 


 
Der Rat beabsichtigt zur Unterstützung seiner Entscheidungsfindung, die Bürgerinnen und Bürger 
der Stadt Braunschweig über ihre Meinung zum Ausbau des Eintracht-Stadions zu befragen. 
 
 


§ 2  
Gegenstand der Bürgerbefragung 


 
Gegenstand dieser Bürgerbefragung ist die Abstimmung über den Ausbau des Eintracht-Stadions 
auf der Grundlage des Entwurfs des Architekturbüros Schulitz und Partner. 
 
Das Architekturbüro Schulitz und Partner hat im Rahmen eines Architektenwettbewerbs einen 
Entwurf für den Ausbau des Eintracht-Stadions als zukunftsfähige Spielstätte für den Profi-
Rasensport (Eintracht Braunschweig, Braunschweig Lions) und nationale und internationale 
Leichtathletikwettkämpfe sowie mit einer wesentlichen Qualitätsverbesserung für das Publikum 
vorgelegt. Der Entwurf sieht im Einzelnen vor:  
 


• Anpassung der Räumlichkeiten an die Vorgaben des Deutschen Fußballbundes (DFB) bzw. 
der Deutschen Fußballliga (DFL) mit Mixed Zone, Pressekonferenz, Reporterbüros 


• Verlegung des Kinderhorts in das Gebäude 
• Erweiterung der Sporteinrichtungen mit Kraftraum 
• erstmalige Bereitstellung von Sozial- und Umkleideräumen für das Personal 
• Erweiterung der WC Anlagen 
• Bereitstellung von 30 Rollstuhlplätzen auf der Tribüne, Behinderten WC`s 
• Ertüchtigung der Stromversorgung, Notstromversorgung 
• Erneuerung der Sicherheitseinrichtungen der Beschallung und Videokameras 
• Schaffung eines Aufenthalts-/Tagungs- und Gastronomie-Bereichs in zwei Ebenen  
• Rückbau der oberen Tribünenreihen der Westtribüne, um Platz für den Einbau von Logen 


zu schaffen 
• Überbauung der Marathontore mit Tribünen und Überdachung, dadurch schließen des 


„Stadionrunds“ 
• Neugestaltung des Vorplatzes und Aufwertung der städtebaulichen Situation durch eine 


zeitgemäße neue Fassade der Westtribüne 
• Kosten: nach aktueller Kostenberechnung rund 14,5 Mio. Euro 


 
Abgestimmt wird über folgende Frage: 


 
Soll der vorbeschriebene Ausbau des Eintracht-Stadions realisiert werden? 
 
 Ο  Ja  Ο  Nein 







§ 3 
 Zeitpunkt und Ort der Bürgerbefragung; Abstimmungsberechtigung 


 
(1) Die Bürgerbefragung (Abstimmung) findet am Sonntag, 6. Februar 2011, in den dafür 


eingerichteten Wahllokalen in der Zeit von 8.00 bis 18.00 Uhr statt. Eine Stimmabgabe im 
Wege der Briefwahl ist möglich. Die Abstimmung erfolgt mittels amtlicher, von der Stadt 
bereitgestellter Stimmzettel.  


 
(2) Die Abstimmungsberechtigung ergibt sich aus § 3 der Satzung für Bürgerbefragungen nach     


§ 22 d NGO vom 6. März 2003. Alle Abstimmungsberechtigten erhalten eine schriftliche 
Benachrichtigung zu Zeitpunkt und Ort der Bürgerbefragung. 


 
 


§ 4  
Briefwahl 


 
(1) Ein Abstimmungsberechtigter, der in das Abstimmungsverzeichnis eingetragen ist, erhält auf 


Antrag einen Wahlschein, dem ein Stimmzettel, ein Stimmzettelumschlag und ein 
Wahlbriefumschlag beizufügen sind. Ein Wahlschein kann bis zum zweiten Tag vor der 
Abstimmung, 13.00 Uhr, beantragt werden. Abstimmungsberechtigte mit Wahlschein können 
wie bei Wahlen zum Rat nur durch Briefwahl abstimmen. 
 


(2) In der Briefwahl werden Rückantwortbriefe nicht berücksichtigt, wenn sie nicht rechtzeitig bis 
zum Abstimmungstag, 18.00 Uhr, bei der Abstimmungsleitung eingegangen sind.  


 
(3) Im Übrigen gelten für die Briefwahl die Regelungen gemäß § 57 Niedersächsische 


Kommunalwahlordnung (NKWO) sinngemäß. 
 
 


§ 5  
Ermittlung des Abstimmungsergebnisses 


 
Nach dem Ende der Abstimmzeit ermittelt der Abstimmungsvorstand ohne Verzögerung das 
Abstimmungsergebnis. Er stellt dabei fest: 
 


1. die Zahl der Abstimmungsberechtigten, 
2. die Zahl der Personen, die an der Abstimmung teilgenommen haben, 
3. die Zahlen der gültigen und ungültigen Stimmen/Stimmzettel und 
4. die Zahlen der auf „ Ja“ und „Nein“ abgegebenen gültigen Stimmen. 


 
 


§ 6  
Bekanntmachungen 


 
(1) Die Abstimmungsleitung macht spätestens am 24. Tag vor der Abstimmung gemäß § 7 der 


Satzung für Bürgerbefragungen nach § 22 d NGO vom 6. März 2003 insbesondere bekannt, 
 


1. den Befragungstermin und den Befragungsgegenstand, 
2. wo, wie lange und zu welchen Tagesstunden das Abstimmungsverzeichnis eingesehen 


werden kann, 
3. wo, in welcher Form und innerhalb welcher Frist eine Berichtigung des 


Abstimmungsverzeichnisses beantragt werden kann, 
4. dass den Abstimmungsberechtigten, die in das Abstimmungsverzeichnis eingetragen 


sind, eine Abstimmungsbenachrichtigung zugeht und 
5. wo und in welchem Zeitraum ein Wahlschein mit Briefwahlunterlagen beantragt werden 


kann.   
 


Ferner sind die Hinweise aus § 41 NKWO bekanntzumachen, soweit sie auf eine Abstimmung 
zutreffen.  







(2) Der Abstimmungsleiter macht das amtliche Endergebnis unverzüglich öffentlich bekannt, 
sobald es der Abstimmungsausschuss festgestellt hat. 


 
 


§ 7  
Aufwandsentschädigungen 


 
Für die Inhaber von Wahlehrenämtern werden als pauschale Aufwandsentschädigung gezahlt: 
 


1. 20 Euro je Sitzung für die Beisitzerinnen und Beisitzer des Abstimmungsausschusses; 
2. 30 Euro für den Einsatz am Abstimmungssonntag für die Mitglieder der allgemeinen 


Abstimmungsvorstände; 
3.  20 Euro für den Einsatz am Abstimmungssonntag für die Mitglieder der Briefwahlvorstände. 


 
 


§ 8  
Generalklausel 


 
Soweit nicht in der Satzung für Bürgerbefragungen nach § 22 d NGO vom 6. März 2003 und in 
dieser Satzung abweichende Regelungen getroffen sind, gelten die Vorschriften des 
Niedersächsischen Kommunalwahlgesetzes (NKWG) und der Niedersächsischen 
Kommunalwahlordnung (NKWO) entsprechend. Im Auslegungsfall haben sie sich jedoch an dem 
Zweck der Abstimmung zu orientieren. 
 
 


§ 9  
Inkrafttreten 


 
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt für die Stadt Braunschweig in 
Kraft. Ihre Gültigkeit endet drei Monate nach dem Tag der Bekanntmachung des 
Abstimmungsergebnisses gemäß § 6 Absatz 2 dieser Durchführungssatzung.  
 
 
 
 
 
 
Braunschweig, den 
 
 
 
 
Dr. Hoffmann 
Oberbürgermeister 
 








Stimmzettel 
für die Bürgerbefragung  


zum Ausbau des Eintracht-Stadions 
am 6. Februar 2011  


in Braunschweig 
 
 


Gegenstand dieser Bürgerbefragung ist die Abstimmung über den Ausbau des Eintracht-
Stadions. Das Architekturbüro Schulitz und Partner hat im Rahmen eines 
Architektenwettbewerbs einen Entwurf für den Ausbau des Eintracht-Stadions als 
zukunftsfähige Spielstätte für den Profi-Rasensport (Eintracht Braunschweig, Braunschweig 
Lions) und nationale und internationale Leichtathletikwettkämpfe sowie mit einer wesentlichen 
Qualitätsverbesserung für das Publikum vorgelegt. Der Entwurf sieht im Einzelnen vor:  
 
• Anpassung der Räumlichkeiten an die Vorgaben des Deutschen Fußballbundes 
 (DFB) bzw. der Deutschen Fußballliga (DFL) mit Mixed Zone, Pressekonferenz, 
 Reporterbüros 
• Verlegung des Kinderhorts in das Gebäude 
• Erweiterung der Sporteinrichtungen mit Kraftraum 
• erstmalige Bereitstellung von Sozial- und Umkleideräumen für das Personal 
• Erweiterung der WC Anlagen 
• Bereitstellung von 30 Rollstuhlplätzen auf der Tribüne, Behinderten WC`s 
• Ertüchtigung der Stromversorgung, Notstromversorgung 
• Erneuerung der Sicherheitseinrichtungen der Beschallung und Videokameras 
• Schaffung eines Aufenthalts-/Tagungs- und Gastronomie-Bereichs in zwei Ebenen  
• Rückbau der oberen Tribünenreihen der Westtribüne, um Platz für den Einbau von 
 Logen zu schaffen 
• Überbauung der Marathontore mit Tribünen und Überdachung, dadurch schließen des 
 „Stadionrunds“ 
• Neugestaltung des Vorplatzes und Aufwertung der städtebaulichen Situation durch 
 eine zeitgemäße neue Fassade der Westtribüne 
• Kosten: nach aktueller Kostenberechnung rund 14,5 Mio. Euro 
 
 
 
Frage: 
Soll der vorbeschriebene Ausbau des Eintracht-Stadions realisiert werden? 
 
 
 
 
 
 
 


Ja        Nein 





